
Eltern hörgeschädigter Kinder

Informationsveranstaltungen
für Eltern hörgeschädigter Kinder

Elternveranstaltungen 2010      Anmeldung über  

Hamburg am 08.05.2010  Bund der Schwerhörigen e.V.  ines.helke@schwerhoerigen-netz.de
      Wagnerstrasse 42, 22081 Hamburg 

Berlin am 02.10.2010   Schwerhörigen Verein Berlin e.V.  eltern-hg-kids@schwerhoerige-berlin.de
      Sophie Charlotten Strasse 23A, 14059 Berlin 
  

Halle  am 30.10.2010  Martin-Luther-Universität,  Hans Ahrbeck Haus 31 h.brotzmann@arcor.de
      Frankeplatz 1, 06110 Halle

Darmstadt am 06.11.2010  Kirchengemeinde Darmstadt Eberstadt Süd audiotherapie@blochius.de
      Sresemannstrasse 1, 64297 Darmstadt

Falls Sie Fragen zu den jeweiligen Veranstaltungen haben, wenden Sie sich bitte an die jeweiligen Ansprechpartnerinnen.

Hallo liebe Eltern!

„Unser Kind ist hörgeschädigt!“ 
Ihnen ergeht es wie vielen Eltern.

Viele Fragen stürzen auf einen ein.
Wird unser Kind in der hörenden Welt mit einer Hörbehinderung zurechtkommen?
Wie kann ich mein Kind unterstützen?
Welcher Bildungsweg ist der Richtige?

Der Deutsche Schwerhörigenbund e.V. und die Bundesjugend im DSB e.V. möchten Sie unterstützen. 
Im Rahmen von vier Elternveranstaltungen versuchen wir Antworten auf Ihre Fragen zu geben.

Wir sind überzeugt:
Eltern benötigen neutrale Informationen.
Eltern benötigen Austauschmöglichkeiten.
Eltern sollen Kontakt zu jungen erwachsenen Hörgeschädigten haben.
Eltern brauchen soziale und informelle Netzwerke.
Wir wollen Ressourcen wecken und Eltern und Kindern Rüstzeug im Umgang mit der Hörschädigung an die Hand geben.

Deutscher Schwerhörigenbund e.V.

„Wohin geht die Reise?“



Themen der Elterninfoveranstaltungen werden unter anderem sein:

„Folgen der Schwerhörigkeit im kommunikativen Alltag aus psychosozialer Sicht - Was brauchen Kinder, um selbstbewusst mit ihrer  
  Hörschädigung umzugehen?“
„Eltern als Vorbild im Umgang mit der Hörschädigung/Funktion von sozialen Netzwerken“                            
„Frühförderung - welcher Weg ist für mein Kind richtig? 
                                - Cochlea-Implantat, Gebärdensprache in der Frühförderung, hörgerichtete  Früherziehung“  

Erfahrungsberichte junger Hörgeschädigter: 

„Was hätte ich mir von meinen Eltern gewünscht?“ 
„Erwachsene Hörgeschädigte als Vorbilder“ 
„Soziale Netzwerke für Eltern hörgeschädigter Kinder in der Region“
„Welche Schule ist die Richtige?“
„Technische Hilfen für mein Kind im Alltag“

Zum DSB Projektteam „Eltern hörgeschädigter Kinder“ gehören:
Petra Blochius aus Modautal in Hessen  audiotherapie@blochius.de
Patricia Lista aus Bonn    audiotherapie@gmx.net
Claudia Voigt aus Potsdam    c.voigt@schwerhoerige-berlin.de
Ines Helke aus Hamburg    ines.helke@schwerhoerigen-netz.de
Christine Jegminat aus Bargteheide  tinejeg@t-online.de

Koordinatorin des DSB Projekts „Eltern hörgeschädigter Kinder“ ist Ines Helke. 

Ansprechpartnerin in der DSB -Bundesgeschäftsstelle ist Gudrun Brendel.
E-Mail gudrun.brendel@schwerhoerigen-netz.de
Faxnummer 030 47541116
Telefonnummer 030 47541114

Wer sind wir?

Der Deutsche Schwerhörigenbund e.V. ist eine der großen Behinderten-Selbsthilfe-Organisationen in Deutschland. Der DSB e.V.  
vertritt als bundesweit arbeitende Selbsthilfeorganisation die Interessen hörgeschädigter Menschen in sozialer, medizinischer, tech-
nischer und rechtlicher Hinsicht.

Die Bundesjugend ist ein Interessenverband von jungen hörgeschädgten Menschen im Alter bis 35 Jahren. In ihr sind Jugendgruppen 
unterschiedlicher Größen mit insgesamt rund 700 Mitgliedern organisiert. Darüber hinaus werden überregionale Wochenendfreizei-
ten, Workshops und Seminare organisiert.

Ziel der Bundesjugend ist es hörgeschädigte Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit zusammenzubringen. Für Hörgeschädigte ist 
das Zusammensein mit Gleichbetroffenen wie eine „Tankstelle“, an der sie Energie für den  Alltag auftanken können. Hier erleben sie 
lockere und entpannte Kommunikation.

Die Bundesjugend im DSB e.V. setzt sich derzeit verstärkt für Inklusion in der Bildung hörgeschädigter Kinder und Jugendlicher ein.

Unser Ziel ist  die gleichberechtigte und vollständige Teilhabe aller hörgeschädigten Menschen. Wir arbeiten an dem gesellschaft-
lichen Prozess, der darauf zielt, dass hörbehinderte Menschen nicht benachteiligt, ausgegrenzt oder nur scheinbar integriert sind, 
sondern dass die Gesellschaft in der Lage ist, alles bereitzustellen, damit wir hörgeschädigte Menschen barrierefrei alle Bildungs- , 
Freizeit- und Kulturangebote nutzen können. 


